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Deutscher Autrag in Sens.
^Handlungen des Lufkfahrtausschuffes der Abrüfkungs-lßk . .. x

»estfuny . ^ Em deutscher Vorstoß : Luftwaffen find An-

[mmJM,mttit| ®' ' ssswasfen . — Die Besprechungen Brünings.

U AI ^ Genf , 28 . April.
i 1? . \  9 AM ? ^ ^ aldirekLor B ra n denburg gab im Luft-

' | 3 Dn?,^ b f ch n ß der A brüstungskonfere  n z
gatten - ^ fdkt „ eine Erklärung über den deutschen Stand-
challsmeMdi ^ Begriffsbestimmung der Angriffswaffen auf
l 1b WirhWx n der Üuftfahrt ab . Es handle sich nur darum,

en uftroaffen als  Llngriffswafsen
,jr ,e fe Aufgabe werde wesentlich erleichtert

ujimtwö. 1
b luaue ujcj  tmiu -ij c
5fen &^^ Klische Außenminister Simon

Dje -JvvJ Iln̂ I? ^ftücihnf finhö i>irt htffnrifi 'hpv

lNg

anzusehen
weil hier,

bereits ;m Haupt-
^^wahnt habe , ein historischer Vorgcum im Ver-

llnterhyM ^ ^ Arag „ nd den gleichzeitigen Verträgen von 1919
des ^ Diese Verträge hätten in eindeutiger Weise dienlen u .' e vertrage yanen in c „ .

'ÄtQFj öe 3eirfxnet , deren Abschaffung wegen ihi Angrins-
»̂ khen^ nis  eine unerläßliche Abrürläßliche Abrüstungsmaßnahme an-14 .40 ;»et)en-

r Arbeit ' 1 n war.

nb  sie J niiii" ^ e*e Sachlage im Jahre 1919 nach Ansicht der
22.40 Sachverständigen bestanden habe, so

z>ckutsZ Lage heute erst recht anerkannt werden.
-^ andS 'Md ^ und andere Mächte hätten die militärische Luft-
n ihren v^ Mplcf Zerstörung abgeschafft , und auf diese Weise ein

19 30 -Wein „tUr  diejenigen Maßnahmen gegeben , die jetzt all-
>dn- 21 'f - ls  wirksame Abrüstung durchgeführt werden müh-
KaniMl

, lslscĥ ^ rag der deutschen Abordnung gehe dahin , daß der
d jjvssx die gesamte mMtäcische Luftfahrt als eine
; l  Asek, ^ >chnen möchte, die unter die vom Hauptausschuß

1U , 1'st:»ii l?W Degrisfsbestimmung der Angrifsswafse falle.
Alt -§>4"e» C w-dyektor Brandenburg brachte sodann einen deutz

Wiksjungssnimurs im hauplausschuß ein. nach
dp» 1 tuffnncfj «.c. Srtt» hjx gefamfe

sowie der Abwurs von
Lusifahrzengen unter die vom

enr i»'d
Vortrag,, ..

20 W ' j

nMtuitKu rPtauBU* 1 ibder Art ans Luftfahrzeugen unter d,e vom
irvpciischA ^ r'ls^ ^ ^ Vst bereits sestgelegte Degrisssbesiinimuna der
.richten : ;;j fällt.
^Oberst - tt en Q °1 t >e n a >, s s ch n ß der Abrüstungskonferenz

Na <i^ k^ noö,, Wttwoch die Vertreter der einzelnen Länder Er-»U' ~uull,n O) oio lüerrrerer uor om .iLMiten ĵunun v>i'
yf % V über den ©tanDpunft ihrer Regierungen zn der

" ^ ^?lngriffsrvaffen ab . Die Vertreter der angel-

n0
liberal#

p '!chen^ ^ " Sriffswaffcn ab . Die 'rzerrrerer oer angti=
- " onder verlangten übereinstimmend lediglich fnfCI »1 .. i _ r _ . r. X.. <TN.»*• SUi*fr .' i r

1 ftemV“ U n t e r 's e e b o o t e. Der Vertreter Jta-
,uu > auf den Standpunkt Deutschlands und

-l'Peehg ° 8' eichfalls Alychasfnng der Linienschiffe , der Un-r . Ule tuet. -r*“* , , . ..f _f. !CC_ IrtSrt^wogt « nan » Atycyaynng oer ^ inirn,a ->, !>-,.
hnil , DB) der Flugzeugmutterschiffe , machte jedoch die
lllllll^ Mcbüat ^ *tx  Linienschiffe von der Abschasfnng der Un-

ohne öl ,! |e

™«U{
r uuu ULI -

hi« udhängig . Der Vertreter Sowietruhlands wie

ersach^" ^ id Frage der Angriffswaffe » bttests durc
durch

,« Vertrag enychieden sei. Daher müßten die
pgeOf .^ rieg h' uungsgnippen verboten werden , die den NN

r»ffe,

•s,®rbrji ie 0ten Staaten verboten seien , jedoch verlangte
» msung von Unterseebooten mit geringer Tonnage,

uugte lediglich Abschaffung der Flugzeugmutter-

&
Die

Ver
>>h

J»

^sttsrretztmg Biümng — MücdsriniiZ — 5üm ?an.

■ö’c Lnterredung M a c d o n a l d , B r ü n i n g und
erklärt das „Journal des Natrons " , das uns

solitlE .tr̂ d Krelsen laufend unterrichtet wird , Sinn-
l . önstUjRskh . Dlacdonald seien übereingekommen , daß da^

j » tzDosische Problem nach der politischen »nd ieäp
P e, mp«te  ^ in  letzt unter allen Umständen gelost werden

rj PfQttitJ 11 Wan überhaupt auf der Abrüstungskonicici o
' tzo l} ti 4 s tQnfrt n Ergebnissen gelangen wolle,
ch e r " Jj . U«i prekär Skimson hoffe , daß nack den Atyklarun-
Hanne " er Brünina um den endgültmen deutftyen

' unö »uShx ^ Wah ««" ' trer Abrüstunasfraqe gebeten habe , DunrU" " . .»«c wnöh ««-" Avrununassrage gelre »e°> v» " " rr " : „
t «m  üllflftfH11 thp!i?u'0 und der Verständigung mit .zrankrerch ge

>>!«" Können. Der Reichskanzler habe in der^Un-

Tel"

Ma '̂mnen . Der ^ eicnsranzcer «« « ---
l5jj0f:,f' ne eingehende Darstellung der deutschen IlbruÄ» m Segeben.

° Ajh.« ^ i. f fiteren Meldung dieses Blattes . Brüning habe
/ L " n g für Deutschland verlangt , "

INl -S 5)i«

’R“ iöUnlfc itseden und Reisen der letzten Wochen haben
- ^ >i« bie  Ap ? ,l ? l' denten Tardieu  so stark ermüdet , daß

"vorläufig "t̂ r"ê n g st e ^ u ^ "’empfo^

dfunK
I SO

ieu
ist ernstlich an einer Kehlkopfentzündung \Jt-
' -it weder am Donnerstag in Bcisort die bea -3tok‘ C0  weder am Donnerstag in Bcisort » ;

M/S politische Bede halten , noch am Freitag , wie
L»r«A?p â»t. nach Gens reisen. ^

Präsident hat sich infolgedessen gezwu , g
b \Z a: Pam "w "" digen französychen Vertreter denn
Kn ^ t - ’ L ° n. c ° ü' r7AnTAegr7mm ' 'zn richten; e.r ’öi

lt Uhr.

c.etaqt , obaleich ich bereits leidend war . Aber Öre starke
Kehlkopientzündung . an der ich leide , hat inzwischen der-
cntige Forriwritte gemacht , daß meine Aerzte nur katego¬
risch die beiden Nachtreisen untersagen . Sie verbieten mir
ebenfalls , am Donnerstag in Belfort die politische Rede zu
halten , die nunmehr durch einen meiner Regierungskolte-
aen verlesen werden wird . Sie verlangen von mir bis aus
weiteres vollkommeire Ruhe . IZch bin selbst sehr unzufrieden
damit , aber ich kan » .ichts dagegen machen . Ich ^ bitte Sir,
meinen Kollegen mein Bedauern auszusprechen ."

tleverraschung in Genf.
Der Eindruck der Erkrankung Tardieus.

Genf , 28 . April.
Die Nachrichten , daß der französische Ministerpräsident

Tardieu  wegem Erkrankung verhindert ist , Ende der
Woche nach Genf zu kommen , wurde in den Wandelgängen
der Abrüstungskonferenz lebhaft besprochen.  Eine
Verschiebung der zwischen Brüning , Stimson , Macdonald
und Tardieu für Freitag vorgesehenen Besprechung wird
für unwahrscheinlich gehalten . Zudem verlautet in ameri¬
kanischen Kreisen , daß Stimson seine Abreise für Freitag
festgesetzt habe . Ob der Reichskanzler seine für Freitag in
Aussicht genommene Abreise nach Berlin nunmehr früher
antreten wird , ist noch nicht bekannt . An den Reisedispa-
sitionen Macdonalds dürfte sich insofern kaum etwas än¬
dern , als der englische Premierminister von Anfang an mit
seinem Aufenthalt in Genf bis Ende der laufenden Woche
gerechnet hatte.

In internationalen Kreisen werden die Folgen des
Fernbleibens Tardieus eingehend erörtert . Es besteht der
Eindruck, daß damit auf französischer Seite eine Verschie¬
bung bis nach den französischen Kammerwahlen bezweckt
ist. 'und daß erst nach den französischen Wahlen die
neue französische Regierung zu entscheidenden Verhanolun-
qen über die Reparakions - und Abrüstungskonferenz vere,t
ist.

MKWrmß der W --§ LmdeRWoche.
Reue Votverordnung in Sicht.

Berlin . 28. 2lpril.

Au  den Meldungen über die Einführung der 40 -StUN-
denmoche wird berichtet. 9m Neichsarbeitsm>n,sterium w w
der Entwurf einer Notverordnung  ausgearbeitet.
durch die die 4 0 - S t il n d e n w o che für bestimmte Ge-

SÄTJ , benen * - - II - di- ta < M|
umfaßt , bei denen in Zukunft d.e Mehrarvett Uber 48
Stunden wöchentlich , soweit sie zulässig ist . noch von einer
besonderen Genehmigung der zuständigen Behörden ab¬
hängig gemacht werden soll . Dce zweite Gruppe umfaßt
die Gewerbezweige , bei denen die Arbcitszeit auf 40 Stun¬
den wöchentlich herabzusetzen ist.

Unter die erste Gruppe fallen Bergbau . Salinewesen , « fit
Bergbau verbundene Werke. Industrie der Steine und Er¬
den Herstellung von Eisen-, Stahl - und rNekattwaren, Ma¬
schinen-. Apparate - und Fahrzeugindusirie . elektrotechnische
Industrie , Textilindustrie . Papierindustrie und Bervielfal-
tiaunasqewerbe . Leder- und Ltnoleumindustrie , Kautschuk-
und Asbestmdusirie , Holz- und SchnNtskoffgewerbe. Musik-
Instrumente und Spielwarenindustrie . Bekleidungsgewerbe.
Ernährungs - und Genußmittelindustrie . Baugewerbe , ans
dem Handelsgewcrbe Großhandel . Ein - und Ausfuhrbandel,
Banken . Privatversicherungen . — Anker die zweite Gruppe
fallen Bergbau , Salinewesen , Steine und Erden , Ehemie,
Papierindustrie und Bervielfälsigung . wätzereien und
Brauereien . Bauunternehmungen und Bauhandwerk.

Wie der „Gewerkschaftliche Pressedienst " meldet , hat die
Bundesleitung des Gew - kschaftsbundes der Angestellten
EDA ) Telegramme an den Reichsrat und bas Relchs-
arbeitsministerium gesandt , in denen es u . a . heißt : „ Eine
Ausdehnung des Regierungsentwurfes über Arbeitszeitver-
kiirauna ' bei ' A 'n gestellten  ist für die Angestellten nicht

wird von

erklärt , daß das nicht zutreffe.

l ^m  wnimt nicht nach Genf.

Absage wegen Krankheit.
Paris , 28 . April.

ririmini tu»*» *** _ .. bei einer allgemeinen
Arbeitszeitverkürzung müssen ^ für die Angestellten ' zu einer
völligen Verelendung führen.

Zwei Fischkutter mit 40 wann Besatzung überfällig.
Kopenhagen . 28. April . Wie aus Reykjavik gemeldet

beiden auf den Farörn beheimateten Fisch¬
en «!- Enmm .elimd „Laura " mit so 20 Mann Besatzung
feit benies April überfällig . Man befürchtet , daß sie m . t
Mann und Maus untergegangen  sind.

Ausstellung von Kunstgegenständen aus dem Mainzer Dom

m
oii c o u r , ein xeiegramm ^  ® nf-

"Lls ich gestern von dem Wunsch meiner ^
am Freitaa in Genf zu sehen , habe iÄ 5

London.
o M Am -il Der Kardinal Bourne wird hier am
London, 28. p - wertvollen Kunstgegenstän-

Montag eine A s . ^ 0 n1  eröffnen . Das bemerkens-
den aus [ “ L - gL ist eine mit Edelsteinen besetzte
werteste Ausstellungs,ru , iggg einem  Ab-

Letzte Wsche ♦ ♦

Schärfere Devisenbestmunungen in Vorbereitung . tr '

hsttung der Währung ist für die Reichsbank oberster Gruud-
jah — Zunahme der Konkurse und Vergleiche . Mackt-

krisische Beobachtungen.

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß für die
Äkernöchjte Zeit eine weitere Verschärfung  der deut¬
schen D e p i s t n gks etzgebung  bevor steht , d . h - cie
außerordentlich scharfe und zwangsweise dnrchgefuhr -e ma-
üwnierung der Devisen wird wohl einer nochmaligen uever-
: Prüfung unterzogen , um wirklich nur d i e Devisen dem
. Handel und 'der Wirtschaft freizugeben , die unbedingt nor-
- wendig find : Außerdem ist auch eine weitere Einschränkung

der Geldmittel zu erwarten , die man ohne Genehmigung
mit in das Ausland nehmen darf . Seither waren es >e Per¬
son 208 Mark , -ein Sutz . der jedoch fast nie eingehalten
wunde , da es Dachschutzmöglichkeiten gab . Man ließ sich
von Freunden u -nd Bekannten weitere kleinere Betrage
schickem Bor Geldschmuggel blühte und dft deutsche Reichs-
davk hatte das Nachsehen , denn sie muß bekauntuch das
nn Ausland gcrnechselte deutsche Geld wieder emlosen , aus
Kosten ihres Devisenbestandes natürlich . Die Beratungen
fchwöben ' noch innerhalb der Reichsbank und der Reichsre-
giernna , allerdings zu einer Sperrung  der Grenzen für
Auslandsreisen wird man sich wohl wegen der Naihwir-
kungku r . i ch i e n t f ch lieh  e n , die vor allem von c-er
deutschen Indristric und dem deutschen Handel getragen wer¬
den ,nutzten . Man hat von dem ersten vorjährigen Erperi-
ment des Vervotes aller Auslandsreisen genug , das uns
wirtschaftlich schwer geschadet hat , wenn es auch ilicht von
der Reichsbank zugegeben wird . Das deutsche Vorgehen war
aber gleichzeitig auch Das schlechte Beispiel für viele andere
Länder , die ebenfalls ihre Grenzen nicht nur für aus-
relfende Staatsangehörige , sondern auch für einznführende
Importwaren aus Deutschland abriegelten , Das will man
natürlich nicht gerne ein zweites Mal versuchen.

Esu es darf man .allerdings bei Betrachtung all dieser
Dinge nicht vergessen . Die Reichsbank gibt sich die größte
Mütze , die deutsche Währ  u n g zu erhalten , die in dem
'Augenbllif in Gefahr kommt , wenn nicht die an sich schon
tzerllbgesetzte Gold - und Devisendeckung vorhanden ist.
Darum wacht mau auch ängstlich Lariiber, daß möglichst
wenig Devisen abwandcrn , denn je mehr ausländische Pay»
lungsmntel und zwar hochprozentige , wie Dollars und
Schweizer Franken , bei der Reichsbank vorhanden sind , uni
so leichter fällt es ihr auch einmal an einem ausländischen
Börsenplatz zu intervenieren , d, h. die dort zum Berknlis
kommenden Markbeträge aufzukaufen , wodurch ein inter-
nationales Fallen der Mark verhindert wird. Man hat es
ja gerade in den -letzten Wochen erlebt , wie der etwas nb-
sinkende amerikanische Dollar durch sogenannte „Stüt-
zungskäufe", die verhältnismäßig gering sein konnten, auf
seinem Standard gehalten wlirde . Das gleiche muß mit¬
unter auch mit der delitschen Mark geschehen. Ganz eng da¬
mit zusammen hängt auch die vermehrte Ausgabe von S i l»
b e r g e l d bei uns in Deutschland, über das zwar viel ge¬
schimpft wird , weil es zu schwer ist und sich kassenmäßig
schlecht bearbeiten läßt , das aber eine besondere Mission zu
erfüllen hat . Silberaeld braucht keine Devisen - und Gold¬

deckung . Wenn deshalb die Rcichsbank für 10 Millionen
Mark Silbergeld ausgibt , kann sie für zehn Millionen Mark
Papiergeld einziehen und sie spart dabei die Gold - und De¬
visendeckung für ebensalls zehn Millionen , d . h . ihr Dek-
kungskapital wird erheblich  verstärkt , sie kann also auch
international besser eingreifen , wenn es notwendig ist.

Als einen Gradmesser für das Wirtschaftsleben eines
Landes hat man stets die Zahl seiner Konkurse und
Vergleiche  betrachtet , die gerade jetzt in Deutschland
wieder eine ungeahnte Höhe erreicht hat . Die Konkurs
und Vergleichsgerichte sind überlastet , dabei müssen doch
eigentlich auch die außergerichtlichen Vergleiche und Array-
gierungen mitgerechnet wcklden , die man statistisch garmcht
erfassen kann . ' Die Tendenz geht übrigens in letzter Zeit
darauf hinaus , möglichst wenig „ faule Vergleiche e.vzu-
schließen , mit Recht sagt man sich auf Gläubigerseite , daß
es viel bester ist , Konkurs zu beantragen , statt einem Ge¬
schäftsinhaber noch einmal Gelegenheit zu geben , neue
Schulden zu den alten zu machen , um dann schließlich ooch
zu erkennen , daß es so nicht weitergeht . Man ist auch durctz,
verschiedene Pleiten gewitzigt , sehr vorsichtig geworden und
steht auf dem Standpunkt , daß nur der Kaufmann Scho¬
nung verdient , der durch die Ungunst der wirtschaftlichen
Verhältnisse » nd nicht durch eigenes schuldhaftes Verhalten
zum Vergleich getrieben wird . Parasiten des Wirtschaftsle¬
bens müssen entfernt werden.

Der kritische M a r k t b e o b a ch t e r kann feststellen , daß
sich auf den deutschen Getreidebörsen,  mit 2lus-
nahme von M a n n h e i m , die zieinlich fest verkehrte , cur
größeres Geschäft nicht entwickelt hat . Nur in Jnlandwei-
zen , der knapv geworden ist . ergab sich eine erheblichere
Nachfrage , Weizenmehl liegt absolut still und in Roggen-
mebl oleiben die Umsätze recht bescheiden . Für



imä

löffeln oelllscher Herkuiffr besteht ,eooa) Muchfrage, da die
anaebotene Lluslandsware durch die erhöhten Zölle lener
und für weite Kreise der Bevölkerung nicht erschwinglich
ist. Für die übrigen Produkte waren die Preise fest, da
die Landwirte durch die Frühjahrsbestellungen keine größeren
Angebote machen können. Auf den V i e h m n r kt e »
wurde der Auftrieb fast überall restlos geräumt bei ziem¬
lich festen Preisen . Allerdings gaben dann im Verlauf
Ochsen und Schweine etwas im Preise nach, während Käl¬
ber ganz allgemein Tendenz nach oben zeigen. Mit 41 bis
45 Mark pro Zentner Lebendgewicht scheint die obere
Grenze noch nicht erreicht, denn die Pfingstfeiertagc machen
sich auch auf den Viehmärkten schon preissteigernd bemerk¬
bar , — Erwähnenswert ist schließlich noch, daß die W a h-
len vom letzten Sonntag auf die Wertpapier bör-
s e n ohne Einfluß geblieben sind. Es scheint somit, daß die
Wirtschaftskreise der weiteren politischen Entwicklung ruhig
entgegensehen.

*

Neue MsrmMeiilung der ReichrdM.
Von 5,5 aus 5 Prozent.

Berlin , 28. April.
Der Zenkraiausschuß der Reichslmnk war am Mittwoch-

nachmitkag in Berlin versammelt. Er gab seine Zustimmung
zu der Herabsetzung des Reichsbankdiskonkfatzesvon 5,5 aus
5 Prozent . Die Diskontermäßigung ist durch eine weitge¬
hende Entlastung des Reichsvankstatus möglich geworden.

Lokales
Hochheim a. M „ den 28. April 1932

Der Kleingarten.
Ter Frühling hat seinen Einzug gehalten. Nun sängt

her Betrieb wieder in den Kleingärten an, die so idyllisch
am Rande der Großstadt liegen oder auch in kleineren
Städten inmitten dieser. Dort am Bahndamm entlang, oder
am alten Häuschen vorbei, oder auch draußen an der Peri¬
pherie der Stadt , wo ein ganzes Gelände „kleingegärtelt"
wurde.

Tiefe Kleingärten sollten eigentlich das Motto tragen
„Klein, aber mein". Es ist sehr nett und erfreulich, besonders
zur Abendzeit, an diesen Gärtchen vorbei zu wandern. Ich
habe eine Vorliebe für solche, weil sie mir, wirtschaftlich ge¬
sehen, sehr zusagen, und auch, weil sie eine gewisse soziale
Tat versinnbildlichen. Wie oft kann man da draußen, wo
die einzelnen Gärtchen meist nicht, höchstens aber durch einen
kleinen Stachcldraht von einander getrennt find, sehen, wie
sich der Beamte, der Kaufmann, der Arbeiter miteinander
unterhalten, Gedanken austauschen, Mensch unter Menschen
sind.

Und dann zwei der schönsten Bilder : Frauen arbeiten
im Kleingärtle. Arbeiten mit Lust, mit Liebe. Nach des
Tages Hasten und Lasten bedeutet für sie die Arbeit im
Kleingarten eine Entspannung, eine Erholung. Und ein klei¬
nes Schwätzerle, so zwischen hüben und drüben, soll ja auch
zur Erholung beitragen. — Und das andere Bild : Die
Kinder, die da herumtollen, sich freuen, auch ein kleines
Stück Boden umgraben zu dürfen, die sich jetzt schon freuen,
wenn die Zeit gekommen, wo sie die kleinen Beeren naschen
dürfen . Gerade das verstohlene Naschen schmeckt ja am besten.

Wenn die Dämmerung heraufzieht, wird die Hacke in
das Heine Holzhüiischeu gestellt, vielleicht auch mitgenommen,
alles wird noch einmal genau betrachtet und dann zieht die
ganze Familie nach Haus . Morgen Abend Fortsetzung.

—r . Die Baumblüte . Durch die wärmere Witterung
der letzten Tage ist das Steinobst in die Blüte eingetreten.
Nachdem die Aprikosen zum Teil schon abgeblüht haben, hält
die rosige Blute der Pfirsiche noch an. Bald werden auch die
Kirschein und Birnem ihre Blütenknospern öffnen . Die Acpsel
sind ln ihrer Entfaltung noch zurück, und ihre Blüle dürste
erst in zwei bis drei Wochen zu erwarten sein. Leider sind
die Nächte immer noch empfindlich kühl. Die Aussichten für
die Obsternte sind nicht ungünstig, vorausgesetzt, daß die
Blüte der Bäume gut verläuft.

—r . Nicht zu viel Lehrlinge einstesten . Das Reichs-
arbeitsgericht hat eine gerade in unseren Tagen besonders

Neue Zuspitzung im fernen Os/en.

interessierende Entscheidung gefällt. Das Gericht stellte fest,
für die Frage , ob der Lehrherr im Falle mangelnder Beschäf-
tigungstnöglichkeit wegen Nichtcingangs von Aufträgen den¬
noch den Lohn an den nichtbeschäftigtenLehrling weiterzu¬
zahlen habe, sei auch zu prüfen, ob den Lehrherrn nicht etwa
in der Richtung ein die Lohnfortzahlung begründendes Ver¬
schulden trifft , daß er mehr Lehrlinge ailgenomiileil hat , als
er voraussichtlichauch bei einem- Wechsel der Konjunktur zu
beschäftigen vermöge.

*** Festtagsrückfahrkarte» auch zu Pfingsten. Der Ver¬
such mit der Ausgabe von Festtagsrückfohrkartender Reichs¬
bahn soll zu Pfingsten wiederholt werden. Wie an Ostern
sollen die Karten wieder für alle Verbindungen ausgegeben
werden, für die die Ausgabe von Fahrkarten des gewöhn¬
lichen Verkehrs möglich ist. Im Interesse der schnellen Ab¬
fertigung der Reisenden an den Fahrkartenschaltern und in
den Reisebüros, sollen die Festtagsrückfahrtarten spätestens
zwei Tage vor Antritt der Reise gelöst oder wenigste: be¬
stellt werden. Da das Ausschreiben der Fahrkarten Zeu in
Anspruch nimmt, haben sich an den letzten Tagen vor Ostern
und an den Ostertagen selbst an den Schaltern oft Anzu-
träglichkeiten ergeben. Um sie nach Möglichkeit zu vermeiden,
liegt es im eigensten Interesse der Reisenden, die Fahrkarten
für die Pfingstreise möglichst im Vorverkauf zu lösen. Die
Geltungsdauer der Festtagsrückfahrkarten ist vom 11. bis
zum 23. Mai festgesetzt. Da diese Karten nur für Er¬
holung^- und Vesnchsreisen bestimmt sind, gelten sie zur
Hinfahrt nur von Mittwoch, den 11. Mai, bis Pfingstmon¬
tag , den 16. Mai . Die Hinfahrt muß am 16. Mai um
24 Uhr beendet sein. Zur Rückfahrt gelten die Karten nur
von Freitag , den 13. Mai , 12 Uhr bis Montag , den 23.
Mar einschließlich, d. h. um 24 Uhr muß die Reise beendet
sein. Auch die am Samstag , den 21., und Sonntag , den
22. Mai getösten Sonntagsrückfahrkarten gelten zur Rück¬
fahrt am Montag , den 33. Mai bis 24 Uhr. Die Benutzung
der FFD .- FD ., Schnell- und Eilzüge ist gegen Zahlung
der tarifmäßigen Zuschläge unbeschränkt zugelassen.

—r . Wichtige Resolution des Deutschen Weinbauver¬
bandes . Die in Mainz versammelten Vorstandsmitglieder
und Vertreter der dem Deutschen Weinbanoerdand nuge-
schlossenen Winzervcrbände haben einstimmig beschlossen, ge¬
genüber der Reichsregierung und den Länderregierungen
an der seinerzeit beschlossenen Fassung des Begriffes der vollen¬
deten Gärung des deutschen Weinbaues und Weinhandels
festzuhaltcn und die Reichsregierung zu bitten , dem 'Antrag
per preußischen Negierung , der lautet : „Die Gärung ist im
Sinne dieses Gesetzes als vollendet anzusehen, sobald nach
den üblichen Kellerbehandlung der Wein von der Hefe ge¬
trennt ist", zuzustimmen. Der Deutsche Weinbanoerband be¬
trachtet es nicht als übliche Kellcrbehandlung , wenn vor der
Trennung von der Hefe in irgend einer Weise die Gärung
zurückgehalten wird.

d Tllkngemeiilde. Alle unsere freunde und Gönner.
unsere aktiven und passiven Mitglieder setzen wir da¬
von in Kenntnis, daß die Turngemeinde am Sonntag,
den 1. Mai 1932 eine kleine Wanderung nach Delkenheim

uas / iuqe ües Hä.
66  Roman von Edmund  Sabott.

kkovvriadt by K ic H Greller . G. m. b H.. Rastatt.
„Cie würden mir keines Ihrer Stücke zur Aufführung

überlasten ?"
„Nein , jetzt nicht ! Warum macht meine Ablehnung

-.Sie fo heftig? Jq habe Sie nicht kränken wollen, im
' Gegenteil ist es mein Wunsch, daß wir uns in nicht allzu
fferner Zeit hier wieder gegenübersitzen, und daß ich Ihnen

dann mit tausend Freuden alle Unterstützung gebe, die
Sie verlangen ."

Ein Lächeln voller Hohn und Verachtung lag aus
Eljas Lippen: „Ich bitte Sie um Verzeihung, Herr

'Ccherk . daß ich Ihre Zeit für mich in Anspruch genommen
habe . "

„Sie wollen sagen , daß Sie Ihre Zeit mit einem
eigensinnigen, weltfremden alten Mann vergeudet haben",
bemerkte er mit einem kleinen Lächeln.

Sie sprang auf : „Ja , das meine ich! Ich werde ohne
Ihre Hilfe an das Ziel gelangen . .

„An das Ziel , das Sie meinen , gewiß ! Davon bin
ich überzeugt ."

Elja suchte mühsam nach Worten und fand keine , um
diesen alten Mann zu verletzen und zu demütigen.

„Ihre Schmähungen , gnädige Frau , entstellen Sie " ,
sagte er leise. „Ich will nachsichtiger sein , als Sie es
gegen mich gewesen sind . Jederzeit — Horen Sie ! —
jederzeit bin ich wieder für Sie zu sprechen , und ich hoffe,
daß unsere Unterhaltung dann einen anderen Ausgang
findet - "

„Wir werden uns niemals wieder miteinander unter¬
halten !"

„Ich hoffe doch! Leben Sie wohl , gnädige Frau!

Schwäche und Zorn überwältigten Elia , als sie wieder
im Wagen saß und zurückraste zur Stadl. Blendende
Sonnen waren vor ihren Augen, und je fester sie die
Lider aufeinanderpreßte . um so mehr Sonnen tauchten
aus.

Die zweite Niederlage batte sie hinnehmen müssen von
einem, der in Glück und Frieden lebte: demütigender
noch als damals , als jene blonde Frau sie vertagt batle.
war diese Niederlage heute gewesen . Ein jäher Haß glomm
in ihr aus gegen alle die Menschen , die die Türen vor ihr
zuschlugen, wenn sie dort eintreten wollte, wo Ruhe und
Frieden und Erlösung war. Und all ihr Haß richtete
sich gegen Oppen . Diese zweite Niederlage wäre niemals
gekommen , wenn die erste nicht gewesen wäre , wenn er
nicht kalt und hart sie von der Schwelle gewiesen hätte,
als sie zur Reue und Buße kam . Sie riß sich mit einer
plötzlichen Bewegung das Stirnband voin Korst und be¬
trachtete das Auge des Rü . Ein Lächeln der Grausamkeit
zuckle um ihre Lippen , und eine tiefe Zärtlichkeit für den
toten Stein erfüllte ihr Herz : „Du wirst mir helfen!
Wenn ich längst tot bin , wirst du den Konni auf den¬
selben Weg schicken, den ich heute gegangen bin I Aus den¬
selben Weg , den ich jetzt gehen muß !"

O , sie fühlte wohl , daß der Tod ihr jetzt dicht aus den
Fersen saß , daß er sich nicht mehr betrügen ließ beim
dritten Ueberfall . daß er seines Opfers nun sicher war.
Aber nun war dies Sterben , dieser letzte Wettlanf mit
dem Tode eine Lust ; denn auch ein anderer würde auf
diesem Weg gehetzt und gepeinigt ihr folgen.

Als sie in ihrem Hause ankam . war ihr Entschluß ge¬
faßt . Sie ging hinauf zu Awarthy . den sie iu seinem
Arbeitszimmer traf . Sie ließ sich küßen und war ihm
dankbar , daß er nichts fragte , daß ein Blick in ihr Gesicht
ihm sagte , daß sie keine Fragen wünsche.

. . ff kommenden Sonnt
veranstaltet. Der dortige Turnverein hält an t>ieleTIJf ; vormittaqs in in
sein Antrunen ab, wozu es in gegenseitigem Interesse Winz , nachmittan- m
wäre, daß sich unsere Hochheimer Turner sehr zahlrei«»Ivcih »
beteiligten. Ebenso sind alle sonstigen Interessenten % s, 4.3g y . >
geladen. Abmarsch findet ab Turnhalle nachm. 2.30 - 10 mjr j .jef ..
Musik statt. p dort die 1 %

^ wünschen allenAprÜMSgMg. ei°̂ «irem Spiel
®l- zum Spo,j, t. - >>erein "

_ . « 60—70
machte und uns tatsächlich so bedachte, wie es m, firn geg£n ^ y-'ß>1. Krf»,JJ r.

Wie hübsch lustig war dieser April doch in i unserem1 « u
ersten Tagen, als er feinem Namen und Ruf no«jZ qq 17n m't vh— -..X r , ■_ ... . .-psg. bet
und in unseren Vorstellungen von ihm steht: ...w i e,,, ' "- ; —,

. ' - ' ' | S%Machten wir uns zum Spaziergang yerug, |u 17; nsjeiten' „n. /m'
Siebe und Kraft die Sonne , daß wir trotz allem dN ü erfirbtr;* or ^
Frühlingskleider dransetzen wollten, „denn gestern Ü1 anni*QjL., 1,1
Sonne ja auch viele Stunden lang geschienen, ohne Mzg • ’ Wte E>
laß, da kommen wir schon wieder zu rechter Zeit nachN »egenten
And außerdem können wir uns ja da und dort untelki
wenns schief gehen sollte." Und so zogen wir dann• Ai » AL
Mut und Vertrauen los und richtig,' die Sonne
verlässig und beständig — bis wir eben da und doch Stoßen Ausstelll
beigekommciiwaren »nd nun auf freiem Weg wall":!
wurde es uns plötzlich „dunkel vor Augen" und ^ Tie Stadt Maivon oben aus dem Vollen. Freilich dauerte die „o;W7 {eine große Ve
nicht gar zu lange, war nur eben hinreichend, uns chAst Mannheim bei
durchzuweichen, und als dieser Zweck und Zustand kMicheg~
aber gründlich erreicht war, war, husch, die Sonne Vndwjxj7? ^ G^ rg
da und lachte uns aus, wie wir da so triefend stan̂ ^ rhest °^ cr
wir, die wir eben noch ein etwas böses Gesicht

uns nun wieder so in den April schicken lassen".
So war es in der Ordnung. Aber jetzt, das

. . . . . . ^ gj «ns einen fto
wollten? Wir lachten uns nun selber ans : „Wie kon»bftrg ui?d^

rechnen. <
®öfti

gar nicht gefallen. Tag für Tag steht der Himmel dies
e aus allen i

Kl iZadt . auchgrau verhängt. Wohl wissen wir recht genau, ob w>r 'piu,g ei
bis ins Büro oder nach Hause kommen oder ob stest^ ein de
„dicht" machen müssen. Aber der Spaß ist dahin ^ <z^ D?- r̂ Pla
ist nicht mehr April und das ist schade drum. !ch„ ^ uptbahuhos?u erreichen.

Doch getrost! Das Wetter, wie es ist, ist unsertt ^ ^ Äenn auch die
Meli in Waid und Flur willkommen— schon breE
Knospen aus — noch einige Tage hin, und wir fflÛge „ aummhmsden Wonnemonat Mai!

—r.
lungen

.,8 § n im (5c
. Warnung betr. Teilnahme an politischen ie Ztj- , r Ställe c
. Hierüber wird in den Blättern geschrievc" »tbcteH

- --- - - re K ÜaW'm ' imb bic
^5 mit Arc

letzter Zeit konnte häufig beobachtet werden, wie
schreiten der Polizeibeamten gegen politische AnsaMyDz
aus öffentlichen Straßen usw. durch das Verhalten ^ iStzê bm ^Und Stehpl

srii:solcher Personen, die als Urheber oder Teilnehmer yyn, 55 7”
Frage kamen, beträchtlich erschwert und oftmals der gc" ,platzt •[
Erfolg, Festnahme der Ruhestörer, vereitelt worden -*-1° Me
ergeht daher an alle die Mahnung , sich solcher AnsaM'' Ej,, m-̂ baut.
fern zu halten und den Weisungen der Polizeibeaintc>M ^ g ? v hon
dingt und sofort Folge zu leisten, da nur so vermieden djD rcyzreht
kann, daß Unbeteiligte von den Maßnahmen der 5^ ,, nmt - ^ '
betroffen « eben. fe.

—r . Senkung der Branntweinstener . HierübeftI
aus Berlin unterm 22. April berichtet: Durch eine im . s Bau der
gesetzblatt veröffentlichte Verordnung des Reichsprm Mh^ Z se ist in
vom 20. April ds. Jrs . wird die Branntweinsteuc‘f-oie£ Q die Eebä
400 auf '250 RM pro Hektoliter gesenkt und damit des -ZNderausstelln
kaufspreis der Monopolverwaltung von 6 auf 4 ^ me Landw:
Liter herabgesetzt. ^

87  SoUtim«
Schierstein 08 1. M. — Spielv. 07 Hochheim1. ^)5 allmählich
Mainz 05 3. Fug . — Spielv . 07 Hochheim3. Fug . 6>K, dies»,, ^ Mgun

Während unsere Jugend mit einer Niederlage na# j )at J ^ ahr boc
kam, gelang es unserer 1. M. nach einent aufopfernde'' gute Sei 1
ein unentschieden zu erzielen, ja verdientermaßen einels ^ R " weUTiefm
erringe» müssen. Aber ein zweimaliges Handspielstzst

min lieb der Schiri iinoeftraff . Das Sl »c, te
der weiibela.

Aussil
Verteidigung ließ der Schiri »ngestrast. Das SstHkilh '"y voll
hart , aber doch fair . Am kommenden Sonntag fm"r "oh, ' ein neue:
bem hiesigen Sporlplatz um 3 Uhr das letzte SW ^ oii tlci
schastsspiel gegen den Bezwinger unserer M . den /̂st .werden vt
Riederselters statt. Unsere M. die bei einem öfL . -,»̂ 5 -
einer Niederlage von Sch. in Niederselters auch ach ^ ^kommen würde , darf den Gegner nicht unter, - , - -., . .
Sie nicht Gefahr laufen, wiederum eine Enttäusch sich
erleben . Unsere M . die in derselben Aufstellung ßicl tzön!

Sch . antritt , muU_ alles aus sich herallsgebeii . >>̂ rt^'Sieg zu erringen. Wir erwarten einen schönen fairen ^
Öl

..Ich habe mir dir zu spreche». Frank ". begaVcstch ^ ganz beioen ®S Muk 1
vollkommen ruhig . „Ich möchte dich um einen * y SiiiiuMm'Q V
bitten . Den du mir nicht ab schlagen darfst ." , 1 '̂csjährigei , 'eil . um UU IUIL S11U.JL uu | u ;iuyc « uut | | u „

„Was ist es . Elja ? Ich wtll alles tun —
Sie ging mehrere Male in dem weiten Raum oM.

ab. setzte sich dann plötzlich auf Aworthys Knie »ly J
beit Arm um seinen Hals: „Tu darfst nicht>f Von Ham!
Frank ! Höre : Wen » ich sterben sollte . ." bet Wando,

„Elja !" . , E ^am.^ ?tz!erve
Mer sie fuhr unbeirrt , hastig fort : „Wenn icü '1 i «der ib le

sollte. Frank , da»» nimm diesen Stein und überfl - "der, daß
an Herrn Konrad Oppen. Sage ihtn, daß ich ^ lbh,?^ ars es

e als Andenken an mich und an eine? j; , l»g mit
niemals vergessen habe. Er soll

Stein schenke
Zeit , die ich niemals vergepen pave, \sx  iou »GN
denken achten , er erfüllt mir dadurch ve.n letzten D " ^
Sie überlegte einen Augenblick und rühr davü ,
„Frank , er darf den Stein niemals fortgeben.CIN** muFii bi*. Sia ?fro14- #*T " .Du mußt dir die Gewißheit verschaffen , daß er .
den Stein aus den Händen gibt , daß .?s dir beiaP 0

„Was soll das . Elja ? "
„Tu darfst nicht fragen . Frank D , ,
Er sah sie an und senkte plötzlich den Kops mev

stützte die Stirn in die Hand . „>
„Willst du es tun . Frank ? Willst du es tuNDi

riß seinen Kops wieder zu sich einpor . sah ihm
die Augen : „Willst du es tun ? "

„Ja . ich will es tun !" antwortete er leise.
„Schwöre mir , Frank , daß du alles Wort f111

so ausmhren wirst , wie ich es dir gesagt habe !"
„Elsa !"
„Schwöre es mir !"
„Ich schwöre es dir !"
Da stieß sie einen Jubelruf aus , drängte ihre

in seine und küßte ihn in irrer Leidenschaft.



,, hieicn>t fnmmenben  Sonntag tritt die Spielv . mit 6 M. an und
tcrdie ‘'% |m T ’i ta9S 10  Uhr hier die 2. M . gegen 2. M. B -l. R.

U„r h« , »« 3.  M . - 1- »}■
enten ^ is, 4.3g .V ' 2 lU>r h ' - r» Uhr hier die 1. M . - 1- Ai ^ N >-der,e -
T ^bWo m U Uhr hier die 1. Sch . - 1- Sch . Post -W .esbaden
2-30  kJ Uhr hier die 2. Sch . — 2. Sch . Post -Wiesbaden , 4.30

I; *WW . 1.. Zug - 8. mm * -. «1 » *f. uuu sie 1. ^ uq — 2. ^ ug. toporio. -■>
mJ f[f)en  allen unseren M . schöne Erfolge , -

'ach fairem Spiel aller . Am Himmelsfahrtstag begibt ich
.ock ii' i rum Sportv . Winkel . Interessenten wollen stch

„och jh Rn eri ,n  1 - Kass. ,neiden . Fahrpreis wird oorauspcht-
es r i r ™ Pfg - betragen . Die 2. Nt . spielt m Edders-

L ,9e 9in dessen 1. M . nachm, um 3 Uhr . Die 1. Jug-
1 >0 schiP,. U Schüler begeben sich zum Sport ». Dotzheim. Ab-
tten di- chl ^ Uu alle,- Mannschaften usm. ist an der Veiems-
tern h°T „.Äudtlich . Auch für diese Spiele wünschen wir un,e en

ohne Äbchafteu gute Erfolge , sind doch die Gegner alle nicht
eit nach ss ^ ">r Gegenteil besser. » • « ■
irt nitt£[ijl Ae DL«,wMmntzeim.

! -dem das Reich und die Länder Ehrenpreste Wfien . Flestch-
Een Eemiise-, Obst - und Fischkonserven, Alm erelwaren
und Weine sind hieran beteiligt . In einer großen Anzahl s -
mastig verpackter Kisten werden die Prüfungsgegenstande m
"XcunPav von Hamburg aus auf einem Dampfer der Wormann-
Nie rund um Afrika  geschickt . Be,d .-.-': etwa 3
Monate währenden Reise müssen sre mehrfach starke - ein
peraturschwankungen zwischen Kältegraden und tropischer Hitze

dnne ^
und Kr kosten Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesell

wärest -. !cha,i.
Stadt Mannheim hat seit der Garte,ibauwisstcllang

'MS iome  große Veranstaltung mehr gesehen. Um so mehr
^ annheim sprn-p.r alücklick-en Lacte uxxt>  fernen vo -

und 8

zh ^ ^ ^ fSsrs&ss
~n , fc Verbindungen zu einer Ausstellung , dm von der
^tan0 °-« U^ st aller deutschen Gaue beschickt wird , mit S-
>i !b ^ einen starken Besuch nicht nur aus der Pfal^
^Äni - krT ' ^!'ch °u- dem benachbarten Hessen . Murt -
T  k ? und Saarland  und aus der deutschen Bevölkerungl . ..,k' irl öb _ mnW nstuftet yar.^ hrr? «MuatiD  uno aus uei — 77' ' -

7, ; loillsi: ffT' l0’5 rechnen. Wie Mannheim sich wohl gerüstet ha.
^ J., ql-st w°Jte <ms allen Ländern auf das beste iiiiterzubrmg.n o
r nirUnS, '* Stadt auch in der glücklichen Lage, fürdieAis
ob ^ Sr kIb* ei" denkbar günstiges Gelände zur VerfügungL/ellen . Der Platz Iieat am rechten Neckarufer und ist

!n" . p , H°uptbahnhof in 12^Minuten Fahrt mit der Stratzen-

M\t „Haarglanz “: vollkommene Haarpflege!. . . > . • :^ r-, *<• r-,r->Ai st Qf-ärl/nnn«;-

tlerC ^L? Senn  Mlch°die Beschickungin der Abteilung „Pferde"

ganzen Reich gut ver-
JtiC; U"b im Gelände begiimen sich bereits »m langen

en Ä>>!B? ^ der Ställe abzuzeichnen. Für den Grotzen Ring und
oriebe°°°r2Lri „ge ist der Boden bereits im vergangenen Herbstt>rieve"KolI>̂ A " nge ist der Boden oereirs un uciyuu »-..

uic  und die leuchtend grünen Flächen werden
nsanN»Md "" t Argr >sangeir vor jeder vorzeitigen Benutzung° Be,chüdi,. „,^ tLmkZ  TÄt  aroste Sitztribune mit 1400Wer mit Argusaugen vor irder vorzeiligen
lien gfP !Li>.7 >chädlgung bewahrt . Die große Sitztribune mit 1400
,mer und Stehplätze für über 5000 Per,onen umrahmen
er gelv̂ tatẑ .̂ ührungsring , und hart am Platz wird von der. iit » “»t t u» liftm . ! . !. . . rPvifT

nsa»uiiti1
"« tatzi -luhrungsring , und hart am Piag
!lL “ .'« c HO Meter lange Entladungsramps für die Der-

AstWe ophmitJÊUgc Qcüiciiit
L » . w . « “’>* W - II---. JE » " *  ÄPJSamt«*' C ' iltetz von Kabeln , Wäger -, was - nno e- m" "

^den 0% v 9-en  durchzieht den Platz , denn wenn beim Ausbau auch
der % mi C,eTn Notjahr an jedem irgendwie Entbehrlichen gespart

t? »" 'nutz, so darf die ordnungsgemäße Ner, ° rgimg der
gSjf; ,b.er  Aussteller und der Wirtschaften doch i" lemer

> im ? Bau der Halle für landwirtschaftliche Er-
^spräî d9" i s se ist in 200 Meter Länge in Angriff genommen,
nsteueltzieM die Gebäude für die große Tabakausstellung, ^ für
rit -hNderausstellungen „Landarbeit " und „Marktweseii sr
,i m  ft * bie Landwirtschaft sind im Entstehen begriffen.

Derber den stattlichsten Bau wird wohl wieder d,e

?l ‘" JJ .Ärü ittudii und Eeichmnöproben ioiuif durch
SÄfI ® rtl . D - i °! ° --d-» di.

SS * Äto3 « sr  S " d°. ' .
SffsSaS » SU di - i« allen MMYaM
S i S . ÜPi. l Oftrüp «« ,, -. S - ch-i « ° - ° ,ch

ÄÄta .“ 3STÄ ' wSt ä ”S'sär» «n«.w,m«Ä,t«. r s»s L
2Bcitt6 unb Sette , ^lile E > 7 für

Zeugnis ab für den Wert zielbewußter deut,ch. r Arven.

„ . , _ f u,, mian7 ist das hvqienisch notwendige Stärkungs-
und^ Verj üngungsba ^T nädi der Kopfwäsche . Er neutralisiert die
bei jeder Kopfwäsche ins Haar eindringenden Rlkahen . Er zieht
5 J„r „ ,,Allin P Haar wieder zusammen — er adstnngiert es —
und läßt es schneller trocknen . Dadurch gewinnt das Haarseine

rÄÄPs .°rÄswrflrsemfe ^%
grüne Extra - Packung mitSchaumb rille 2 / Mg.

laar seine

f
Aus« und Fm

Frankfurt a. M. („G r ü tze a u s M e r a ” ®
Schwindlertrick .) Bei einem hiesigen Kaufmann er
schien ein Herr , der Grüße von « «er dem Kaufmann be
kannten Familie aus Meran uberbrachte und erzählte, d tz
er von einer Geschäftsreise aus London käme, von der er
sehr gute Wäschemuster zuruckbrrnge die er "»eck er
stamme aus St . Gallen — nicht wieder nach der Schwerz
mitnehmen wolle. Er bot dem Kaufmann d sch.
einen Wert von 600 Mark haben sollte, zu einem Ausnahme
preis von 300 Mark an . Da dre T °ch er des Kaufmanns
krirz vor der Hochzeit steht, kam das Geschäft zustande. AL
der Käufer nachträglich den Wert nachprusten ließ, s „ ôrz
heraus , daß die Ware höchstens einen Wert von 6V -1»
Mark hat . Der gerissene Wäschereisende war atze

schwundem̂ ^ ^^. ,g r - . | n u n g des R affa u i s che n
1 Landeskirchentages .) In Anwesenheit sgnitl' cher

6V Abgeordneter wurde der 2. Nassauische Landeskirche g
eröffnet. Der Eröffnung «mg em öffentlicher Gotteisdienf
voraus . Für die diesjährige Tagung , be, der eme Reihe
wichtiger Fragen erörtert und erledigt werden och sinfünf Tnae ooraefeben. Dre Tagesordnung der ersten 45
narsitzung umfaßte nur die Wahl des Präsidiums und ver¬
schiedener Kommissionen. Zum Präsidenten wurde
gerichtsrat Dr . Lohmann und zum zweiten Stellvertret -r
Prof . Dr. Fesenius -Wiesbaden wiedergewahlt . Jp erster
Stellvertreter wurde Dekan Brandenburg eciDCum.

i

für
so-

iua1̂ ch e Dü nqcii ndustrie  verfügen ; doch veginnenLi ‘ ? ' " » - Ttr i < « ftj . I ÄLS»

mj

gewaltige Haus der „'-oa°ich,en̂ .
ipr cd,;t!s Nnndfunkgebäude in Form eines riesenhaften„a.it
^ Z AnLMch erkennbar? Formen anzunehmen.

4. r ^ derL ^ n 0 La schin^  i n d ustri  e kam
da? Lahr ^ egre-iflicherweise nur langsam m Ea ^ boch5hl “ Lahr beqreifllcherwei e nur mng,am m

I »llfifc gute Beispiel der D .L .E . und der m M -nmh,enn
in̂ n funv 'l? Cn weltbekannten Industrie recht aufmunternd gewN-tt,

^ Szg U„gstchi genommene Raum ist jetzt von umd
Sp " , 'ch „Dnen voll gefüllt . Es vergeht kaum mn Tag , wo
fiiî -«Voh/ chl . ' trt dab das ß>Cl‘atCfclt>

üOll QCTUlu. Vi.5 * tv
si"^ °hj"Usi ein neun Mutiger findet , so daß das weralestw
reî chl>II 7 'wüilh kleiner, aber inhaltlich ganz besonders w«.„ SM M  werden nurTnrlAt.
5î »it£ ^ 5Ärwdd )sbar)ii.-©e|cIIî ft md die Reichs-4 k' "1 nstzfrwcUtuna wällten wir in diesen , Jahr zum erstenmal1 ' ' K-i Qv̂ r ^ ^ tuna zählen wir in viesenr Jahr ZINN erstenmal

,ätze»' "Allem Umfange zu unseren Ausstellern.
»fVl ^ et£ ° ^ gen sich viel sleistige Hände zur Fertigstellmig des
wie ? « rot ,! viel Hände , die lange gefeiert haben , verdienen ihr
lim filif ',7 'G vj^ Rtr , tn  stie sich schon lauge Nicht mehr recht

«„ M «r freuen konnten, sind mit " euen Hoffnungen beirc:.. , T,rt tränt stets ihren liegen

Die Frau als Käuferin.
Zehn Worte im Poriibereilen.

Wer qcdanlciilos Auslandsware kauft , uimmt dem denk-
sch« , "Arbkltei fein B . - . I« - Wg. S » « K-
volkswirtschaftliches Kolleg an der Plakatsaule . „Deut,h . .

■■- m
Ivanbelt es sich um Schuhe, und Schuhe sind keine groß. ,yanoeir I f , , • ^ 0f,ic Erze , Baumwolle, Erdöl,
UN? dw Handelskriege entstehen. Schuhe sind Privataiigelegsn-
hciteu d?r Völker . Jedem Volk seine eigenen, angestammten
Schuhe ! ^ tut We  Verstellung : „Jedem Volk seine
eiacnen Schuhe !" . . . Warum kauft sich jcmand eigentlich

PlaI»« Ilchll» „gt'SCTnTerilosyc ™ J . gooo  Si tb ,,il5.
N LS 7L ÄLHr, «ich «I». ,°

sLm « uhu "' - Mem mmafc !sä isätsst -Ä
Ware kaufe».

ht n „? as  treuen konnten , sind mit neuen HoMinn

t» ;S tc» Cache. Eine mutige Tat trägt Ms ihren
Nl die Bevölkerung des Ausstellnngsganes schen,

iiiä'n ganz bereit zu sein, der D.L.E. durch einen regenR den Muk und die Zuversicht zu lohnen , den sie ganz
mz oerert zu ein, oe, "

ut und die Zuversicht zu lohnen , den s,e ganz
Atar Eyths mit dem Ausbau und der Durchsnhrnngr (Lyths mit dem viuiüau uiu> ■*

jährigen Ansstellnng aufs neue beweist.

^ Ei«e KanlerveWralie.
Bo» Hamburg»ach Plaimheiin über Asrika.

Vp,- Crr . . . . — .. ._ OrtPfHamburg nach Riüimyeim»ve
i ki^ Der Wanderer oder der Sportler , der am Lagerfeuert «trt/üf Itili ft^ vhdlSlc n ??I eröe  verzehrt , macht sich sicherlich mHt viel wchg;« Uber ihre Herstettuna. Sie schmeckt ihm, da» genug-

Wbt daß sä schmeckt und mögtichst laiige schmackhaf
^lltz' ? edars es so mancher Mühe und Prüfung- - In
<inst̂Ĥ Ung ilr. Ar. ^TTj ^rirTî n̂ YNtinderaussteU

k:vvwH es 0 manajer mv n:rs
“tl ü9 mit ihrer alljährlichen Wanderausstellung
'[  b ' e Deutsche Landwirtschasts -Eesellschaft eine s ^
rwarenurüfnna  in Form eines Wettbewerbe ». -

,r daiiü
eben,
»aß er A/
lr heid)«10

’U-vatc iuujcii.

kk « « all >irellok auf oUtnct suase eriiyMeii.
Aacheakl eines enttasfenen AnFestellten.

Warschau, 28. April.
h>o,- (SeneralbircMor  der französischen Zyrardo

mawerkeKöhl er wurde in Warschau ans offener Straße
twnuerf '., J, ü y _ _ T ^icr ist ein entlassener Beamter der
e Vnmrtei! MeAe namensB l 6. fchowskKöhler  wurde
durch zwei Revolverschüsse getötet . Blaschowski lauerte Koh-
?rn . as diesers inen gewohnten Weg zum naheiiegen'
den Cafe Ziemanska ging. Der Täter, der fluchten wollt .
rnurde oon Fußgängern festgehalten und von emeiN Po-

^^ köhler̂gatt allgemein als rücksichtsloser Mensch und war
hei bo Arbeitern und Angestellten der Fyrardowawerte

,.ni,p«iebk Auch seine nächsten Miiarbeiker und Kolle¬
gen hatten unter seinem oft unausstehlichen Charakter viel

leiden Blaschowski. der erst vor kurzem enilasmn wurde.
besand sich in großer Rot und beschloß in semer Veczweif.
lnng sich und seine Leidensgenosten von der Tyrannei de«
Franzosen zu erlösen

Ein Kind von durchgehenden Pferden niedergerissen.
(:) Grünberg (Oberhessen). Hier wurde in der Gießener

Straße der achtjährige Schüler Hans Bertzen von einem Ge-
spann durchgehender Pferde , die "" Felde beim Pf g
scheu geworden waren und mit dem Pflug h>nler sichm d,e
Stadt zurückrasten, zu Boden genssen ?ud erheblich verleg.
Das bedauernswerte Kind hatte sich dem, Anblick der heran
stürmenden Pferde auf eine niedrige Gartenmaue g sch
ict, unglücklicherweiseprallten aber die Tiere geg s
Mauer ' an und stürzten, wobei eines der Pferde da» K,nd
zu Boden riß und unter sich drückte. Schnell hinzuellen!̂
Leute zogen den Kleinen unter dem Pferd hervor ,ed°ch

hatte da/Kind einen Beinbruch und erheblich Verletzungen
am Kopfe erlitten , die seine Ueberfuhrungm Miß»
gische Klinik nach Gießen notwendig machten Der Lenker
der Vierde war von den Tieren auf dem Acker eine ^ rrecre
weit gefchleist worden und mußte sie schließlich laufen lassen.

(:) Darmstadk. (Wegen der Alimente me in er-
big g e w o r d e n .) Das Schwurgericht der Provmz Star
kenburg verhandelte unter Ausschliitz der Oeffentlichkeitg -
gen einen Oberramstädter Einwohner MOe" Meineides,
den er in einem Alimentationsprozeh geleistet hat. Er hat
dort unter Eid abgestritten , für dw Vaterschaft zweier un¬
ehelicher Kinder einer Witwe m Oberramstadt in Betracht
au kommen . Der Angeklagte hielt auch mtzt seme erste Aus-
sage Aufrecht und betenerto seine Unschuld wahrend dl«. fcis  At-prnvfo hnf»mir pr als Vater tri Betracht.sage aufrecht und vereuerre feine u .t ujmu , —
Frau unter Eid erklärte, daß nur er als Vaterm Betracht
komme sie habe die in dem Alimentationsprozeß anders¬
lautende Aussage unter dem Einfluß des Angetlag en der
gleichzeitiq Vormund ihrer älteren Kinder ist. getan . Nach
ausführlicher Beweisaufnahme kam das Gericht zu der
Ueberzeuqung von der Schuld des Angeklagten und verur-
teilte ihn zn einein Jahr dre ! Monaten -ßuchthaus , fünf
Jahren Ehrverlust imd dauernder Eldesunsnhigkett. Da der
Angeklagte fluchtverdächtig erschien, wurde er sofort ver¬
haftet.

(:) Darmstadt. (Brand in der Technischen  H »-h°
schule .) In der Nacht zwischen 12 und 1 Hbr entstand ln
der Chemischen Abteilung der Technischen Hochschule em
Brand , der leicht schlimme Folgen hätte nach sich ä'ehen
können. Das Feuer faud an den dort tiegendeil Chemikalien
reiche Nahrung . Der sofort herbeigerufenen Berufsfeuerwehr
gelang es nach harter einstündlger Arbeit , den Herd, emen
Lnborntoriumsraum , zu lokalisieren. Die Hohe des Scha-
dens ist noch nicht bekannt, die Untersuchung Uber ol«
Brandursache noch nicht abgeschlossen.

<:) Büsselsheim . (Anklage wegen Q a n d f r le¬
be ns brUch.) Die Staatsanwaltschaft Wiesbaden hat ge¬
gen sechs Rüsselsheimer Kommunisten , die sich am vorletzten
Sonntag anläßlich einer Wahldemonstration der .Elserll «i
Front" im benachbarten Flörsheim an einem Angriff auf
nach Hochheim heimkehrende Demonstrationsteimehmer ak¬
tiv beteiligten , ein Strafverfahren wegen IWverew Land-
friedensbrnches eingeleitet . Es wurde festaestellt , daß dlS
Flörsheimer Kommunisten vor dem Ueberfall die Rutels-

-bcimer Kommunisten „zur Hilfe " geholt hatten.
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SM « r«r>!mb-FahrkiittW!
Schnell - und Eilzüge werden billiger!

Berlin , 28 April.
Die Reichsbahn  teilt mit : „Vom 25. bis 27. April

tagte der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs-
bahngefellschaft in Berlin.  Er genehmigte Ge¬
schäftsbericht und die Bilanz für das Geschäftsjahr 1933 und
beschloß die Ausschüttung einer 7 prozentigen Dividende aus
die ausgegebenen Vorzugsaktion Serie 1 bis 5. In der Ver¬
kehrsentwicklung des ersten Vierteljahres 1932 drückt sich die
weitere Verschlechterung der Wirtschaftslage in vollem Maße
aus . Der Güterverkehr erbrachte gegen dis gleiche Zeit des
Vorjahres 31 Prozent weniger Einnahmen , gegen 1929 so¬
gar 52 Prozent weniger . Beim Personenverkehr machte der
Einnahmeausfall gegen das Vorjahr etwa 17 Prozent , ge¬
genüber 1929 nahezu 26 Prozent aus.

Um den Reichsverkehr zu beleben , gab der verwaltungs-
rat feine Zustimmung zu den vorgeschlagenen Fahrpreis¬
ermäßigungen . Danach werden vom 1. Juni ab die Schnell-
und Eilzugszaschläge um die halste herabgesetzt , die Span¬
nungsverhältnisse bei den Monats -, Schülermonais - und
Teilmonatskarlen werden geändert , so daß eine Ermäßigung
zwischen 8 und 21 Prozent einkrikt. Außerdem werden Som¬
merurlaubskarlen für die Zeit vom 1. Juni bis 15. Oktober
1932 eingeführt , mit 20 Prozent Fahrpreisermäßigung und
einer Geltungsdauer von zwei Monaten , wobei die Reise
sieb mindestens auf 200 km erstrecken muß . und die Rück¬
reise nicht vor den, 11. Geltungstage aiigekreken werden
darf . Vorausgesetzt wird , daß diese Urlaubskarten sich auf
Reiseziele in Deutschland erstrecken.

Die Reichsbahn hofft , durch die Maßnahmen den Besuch
der deutschen Erholungsstätten zu fördern.

mr  gültig Isis einschließlich 14. mal
7* Pfd. 16
7 * Pfd . 22

cremehü'chen . . . .
Pralinen feine. . . .
SCllOhOlade in Cellophan
Dessertu . Vollmilcha. 100gr. 2 Tafeln 39
HOKOSflOCm bunt . . . 7» Pfd. 15
BOnDOflS (Apfelsinenu. Citr.) 7« Pfd. 15
Eishenhons. 7 . Pfd. is
Fruchthonhons
Erfrischungswaffeln
Ufaffel-Schultafeln
moroegeDäcK. . .

7* Pfd . 25
7 » Pfd . 18

3 Stück 10
7i Pfd . 13

Abschlag!
Plockuiurst Pfd. 95 , 7 , Pfd SL
cerueiaiwurst Pfd
schmalz deutsches,
KoHosfett „Eher“
Apfeiringe .

1.10. ’A Pfd 28
Pfd . SS
Pfd . 38
Pfd . 55

Limburger Käse 7»™ 10

atscha
Latscha liefert lefcensmiftel

Milcht MmimAiMi ! der Stobt SM»
Hess.Betr . Ncuaufstellung des Unternehmerverzeichnisses der

Nass. Landwirtschaftlichen Bcrufsgenossenschast.
Die Hess. Nass. Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

hat die Neuausstellung des nanientlicheu Verzeichnisses der
beitragspflichtigen Betriebsunternehincr für die landwirtschaft¬
liche Unfallversicherung angeordnet.

Den Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe werden in
diesen Tagen Fragebogen zngestellt, die sorgfältig ausgesüllt
bis zum 1. Mai 1932 dem Bürgermeisteramt , Zimnner 6,

Eine

KiniieklliVWöeile
von Weißenburgerstratze
bis Massenheimerstraße
verloren . Abzugeben in
der Geschäftsstelle Mas¬
senheimerstraße 25

wieder zurückzugeben sind. Sie bilden die Unterlage für die
Ausstellung des neuen Verzeichnisses und damit die Grundlage
für die Heranziehung zuni rlnfallocrsichernngsbeitrag für die
nächsten Jahre.

Es liegt im Interesse aller Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe , die Fragebogen sehr sorgfältig und richtig auszu-
füllert _damit u »richtige Beitragsfestsetzung vermieden wird.
Insbesondere muß aus folgendes hingewiesen werden:

selbst zuzuschreiben, wenn sie für die nächsten 5 Jahre i|il|
zur Beitragslcistuug herangczogen werden . Bei nichi,j
zeitiger Ablieferung des Fragebogens muß der betr.
nehmer mit der seitherigen Betriebsgröße in das üeH
zeichnis ausgenommen werden.

Es wird besonders darauf aufnierksaur genwH
auch die von der Gemeinde angepachteten Flä
Pachtlaud mit auszusühren sind.

Hochheim arn Main , den 22 . April 1932.
Der Magistrat : Schl7

Die Angabe der Betriebsgröße ist in Hektar und  Ar , nicht
in Morgen und  Ruten zu machen. Sowohl eigenes als auch

Frankfurt a. M . und Rassel (Siidwestftmlh

gepachtetes Land ist anzugeben , nicht aber verpachtete Flächen.
Auch die Rücksei te des Fragebogens ist genau anszufüllen.
In auswärtigen Gemgrkungen , auch außerpreußischeu , liegende
Grundstücke sind dann mitaufzunehmen , wenn sie von Hoch¬
heim als Betriebssitz a us bewirtschaftet werden , nicht aber,
wenn sie verpachtet sind.

Besonderes Augenmerk ist aus die richtige und vollständige
Beantwortung der Frage 9 ' (landwirtschaftliche Nebenbetriebe)
zu richten.

Die Betriebsunternehmer werden gebeten , die ansgefülllen
und unterschriebenen Fragebogen möglichst selbst im Rat¬
haus , Zimmer 6, abzuliefern , damit dort evtl . Zweifelsfragen
geklärt werden können. Betriebsunternehmer , die ihre Frage¬
bogen ungenau oder unvollständig ausfüllen , haben es sich

Jeden Werktag wiedeckehreiide Programm »»«!!»^
Wettermeldung , anschließend Morgengymnastik !; ö. 3°
gengymnastik II ; 7 Wetterbericht , anschließend Frülst^
7.55 Wasserstaiidsmeldnngen ; 11.50 Nachrichten; 12 Lst,
12.50 Nachrichten; 12.55 Nauener Zeitzeichen; 13 —
konzert; 14 Nachrichtendienst; 14.10 Schallplatte,i;
ßener Wetterbericht ; 15.05 Zeitangabe , WirtschäftsmelM
16.55 Wirtschaftsmeldnngcn ; 17 Konzerl ; 18.15 Wirt -̂ !
iiicldnngcn ; 19.15 unb 22 .20 Nachrichten.

Wie8Freilag , 29 . April : 15.20 Photo -Amateur und |
Kamera , Vortrag ; 18.25 „Rheinhöhenweg " , Vortrag ! 1
Aerztevortrag ; 79.30 Heitere Schwabenstünde ; 20 ihfl
tungskonzert ; 22 .45 „Negro Spirituals " ; 23 .15
Musik. I

Samstag , 30. April : 10 Schulfunk ; 14.05 ß 'ßj ’l'fls Wahlreck
14.40 Schallplattcn ; 15.20 Eichener Wetterbericht ; , tsi», ^ gend durch z
Zeitangabe , Wirtschaftsmeldnngen ; 15.30 Jugendstunde ! äjjl te >» Franc
Liebeslieder für Alt und Kuna : 18.25 Euroväischsi-r°;^ " si e r

S 1 Sonntag
Seorbrteten 1

Jung ; 18.25 Europäisch",,keŝ , e r Wahihxr,
spräche, Deutschland — England ; 19.05 Nachrichten.
Joachim Ringelnatz liest eigene Gedichte; 19.45 „Oberst^
rence", Hörspiel ; 20 .30 Bunter Abend ; 22.45 Na,

h n:,2 1n e Ner
7ch( etwa , wie

>932Pleute  Oonnerstng , den 28 . April
8 .30 Ohr abends Einmaligen

im Saale des Kaiserliofs über das

bei rheumatischen und gichtischen Gclenker-
krarfkungen , Ischias , Nervenleiden ( Neuralgie ),
Gallen - , Magen - , Nieren - u . Blasenleiden , Arterien¬
verkalkung , Malz - und Ohrenleiden usw . -- Der
Vortrag ist interessant , volktiimlich , lehrreich!
Wissenschaft !. Leitung : Oberstabsarzt Dr . Feld,
Radiologe Dr. Klinghoifer . Nur dir Erwachsene.

Eintritt frei ! Veranstaltet durch

NevLkrs - LV §stt

ZWW-BeOigemg
Am Freitag , den 20 , April , mittags 1 Uhr versteigere

ich im Frankfurter Hof:
cr . 3 ' / - 8ick . U) L>n , 1 Büffelt, ! Kredenz,

1 Bücherschrank , 1 Kaffenfcfjratik, 1 Mu
fikfcfjrank mit Radioanlage , t Becht-
stein Piano , 3 Ledersessel und 2 Sofa

öffentlich , zwangsweise , meistbietend gegen Barzahlung.
Hochheim am Main , den 28 , April l !)32'

Be «t , Obergerichtsvollgieher.

Mimn  1893
Am Sonntag abend 8.30 Uhr

im Nassauer Hof aller im
Jahre 1893 geborenen Ka-
meradinneit u . Kameraden.

Die Einberufer
ewsx»

Alle Kameradinnen und
Kameraden der

Zshresllliße 1875

^ - h

2Zi««kr»sM

Qrio; v- wu,u ' um
tiJ ' ö,e  Mandat

--^ | eis n er; 3ai)l Anspr
S)P Ut  allein

Ji*e iranzösische
t^ Mgemäß

von 'hj,7" ugemäß ist
denen

steink? ^ .ten zu w^^ Seorbneteu
mit Küche zu ver,n >̂ Kandidat die a
Näheres in der Ee ^ ,SttzE ?b'gang statt,
stelle Atasienheimer ^ Swxĵ m 0??  die rr

«öoeeeee < * Ä!
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Itiic emDW
Asreiimnile Iir

upiti eine

3itH 0iifi!=a !iäHB« i| fc ; a * «

11)7 „n stt . so läßt
ikit eiCT 1111r ichwer
®"r' jPf7 ein  festumri
Mch»'Msen Organ

L, ®' e Persö
eine

i>

UJsere Geschäftsstelle Me dieser K

werden heute Abend 8.30
Uhr wegen Sterbe  fall
zu Kameradin Wtw . Kost,
Weiherstraße eingeladen.

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Sonntag

Die
Anfang 13.30 Uhr

Anfang 19 .30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr

Anfang 14 .30 Uhr
Aiisang 19.30 Uhr

WochenspielpLn»
des Stootstheaters z>»Wiesbaden vom 28. April — I. Ufui JS):t!

Großes Haus
Samson und Dalila

Bürgschaft
Undine

Viktoria und ihr Husar
Der Mikado
Kleines Haus

Der 18. Oktober
Einbrecher bevorzugt

Samstag Der Triumph der Empfindsamkeit Anfang 20 Uhr
Sonntag Pas öffentliche Ärgernis Anfang 20 .00 Uhr

Stadtthealer Mainz
Donnerstag Der Vogelhändler Anfang 19.39 Uhr
Freitag Don Giovanni Anfang 19.30 Uhr
Samstag Int weißen Röß 'l Anfang 19.30 Uhr
Sonntag Der Vogelhändler Anfang 19.30 Uhr

Donnerstag
Freitag

Allsang 20.00 Uhr
Anfang 20 .00 Uhr

Eiininii-SteiW!
SRiilliUltr
MiMs-MW«

nsrv . liefert  prompt,

billig und schnell

RiDarii MW«
AichsircheL, FemnsK

Daheim
ieschästsstellk

„Flörsheimer Zeitung
»nL .die dUser ;

m persöi

die Anzeigenkexte bei u»s öietem
»eben und die ermäßigte " er int
biihren zu entrichten. DiesesSllhite !^ ' id . So
SieUcn -Angebote jetzt nur Abgeordi
Stelle » Gesuche jetzt nur 7 - ?>>!ch,7-̂ dch garnii
Sonstige kl. Anzeigen tauch ' , " ene» - '—
ratsanzeigens 108 Mk. 0!
Zeile (1 Zeile — 7 Silbe »'

Die CRcldfnftöj’icric '
Verlag H. Drrisbach,
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\Nie
wird Ihre Kleidung
Ihre Gardine » '

Teppiche  durcf 1

n ete «» ,®

Sü6m. iiinii
Farben etc.
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auch

In
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Montags anliefed1
Samstags abhold

Annahmestelle :

Ph . Oechl«
Eppsteinstraße 2

der d
\SZ?  A
!^ "'vkrn? df" bllch
Nie n te-n ' aus.7 " «cg weiter

Eliieu

Ab Freitag Morgen
steht ein frisch.Trans¬
port Hannoveraner
Ferkel und

MserjWeilik
von 10 Mk . an zum Verkauf bei
Max Krug , Hochheim, Telefon 48.

\/ &$ k i/m*
In Dänemarks Hauptstadt radelt selbst der König,
kopenhagener kommen beinah mit einem Fahrrad auf die
Welt.
Wenn das Miele - Melior - Rad seinen Siegeszug in Deutsch'

iand so weiter fortsetzt , werden auch hier die Radfahr *̂
sichtlich zunehmen.
Miele - Melior ist das Fahrrad von 1932 . Trotz des volkstün 1'

liehen Preises von 75 . — RM bis 90 . — RM (ganz nach Ihr^

Sonderwünschen ) besitzt Miele - Melior jene Vorzüge,
man von einem Gebrauchsrad überhaupt verlangen ka' sr"

Das Fahrrad des sparenden Menschen

eifeten
Geschäften
startbereit!
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